
82

RmtMatt zur LMMer ZMnss Rr. 10.
Samstag den 13. Jänner 1894.

(224) g. 74.

Mderruf.
Nachdem die Oberlehrerstelle in Trata bereits

im Dienstwege besetzt worden ist, ist die Aus«
schreibung dieser Stelle ddo. 22. December 18^3,
Z. 1625, gegenstandslos geworden.

K. l. Bezirlsschulrath Krainburg am 12ten
Jänner 1894.

(217) 3—1 aä 1.1052 ex 1893.
Fehlstelle.

An der einclassigen Volksschule zu Sanct
Lamprccht (Südbahnstation Suva) ist die Lehr»
stelle der vierten Gehaltsclasse mit Natural-
wohnung definitiv, eventuell provisorisch neuerlich
zu besetzen,

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ord-
nungsmäßig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

b i s Ende J ä n n e r 1894
Hieramts einbringen.

K. l. Bezirlsschulrath Littai am 10. Jänner
1894.

(19?) 3—1 Nr. 109.
Volietpedientenllele.

Wegen Wiederbesetzlmg der erledigten Post-
expedientenstellc beim l. k. Post« und Telegraphen^
amte in Brunndorf, Nezirlshauptmannschaft
Laibach, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bezüge bestehen in der Jahres»
bestallung von 200 fl., in dem Amtspauschale von
60 st., in der Telegraphenbestallung von 120 fl.
und in einem Votenpauschale von 550 fl. für die
Unterhaltung der täglichen Botenfahrt zwischen
Brunndorf und Laibach.

Die Verleihung erfolgt gegen Abschluss
eines Dienstvertrages und Leistung einer Caution
von 200 st.

Gesuche sind
b i n n e n d r e i Wochen

bei der Post» und Telegraphen»Direction in
Trieft einzubringen.

Zur Belehrung der sich meldenden Bewerber
wird noch beigefügt, dass die bezüglichen Gesuche
die Nachweisung über das Alter, das Vermögen
und die Moralität des Bewerbers sowie über
den Besitz eines zur Ausübung des Postdienstes
geeigneten feuer» und einbruchsicheren Locales
enthalten müssen.

Sollte die in Rede stehende Stelle einem
zur selbständigen Ausübung des Postdiensteö
nicht befähigten Bewerber verliehen werden, so
hätte derselbe vor dem Dienstantritte sich den
erwähnten Dienst bei einem Postamte eigen zu
machen und sich einer Prüfung zu unterziehen.
I n Ermanglung d eses Erfordernisses darf laut
Dienstvertrages die Ausübung der Post« und
Telegraphenmanipulation nur von einer hiezu
befähigten und beeideten Arbeitskraft (Post» und
Telegraphen < Expeditor oder Expeditorin) auf
Kosten und Verantwortlichkeit der Postinhabung
besorgt werden.

Die Dienstcaution kann bar gegen 5proc.
Verzinsung oder hypothekarisch oder in Staats»
obligationen, welche im Nominalwerte angenom»
men werden, geleistet werden.

Näheres bei der l. l. Post- und Telegraphen»
Direction in Trieft.

K. l. Post- und Telegiaphen-Directlon.
Trieft am 2. Jänner 1894.

(20) 3 - 2 Nr. 37.310.

Kundmachung.
Auf Grund des Erlasses des hohen k. k.

Handelsministeriums vom 27. November l. I . ,
g. 6l.193, hat vom 1. Februar 1894 an die
Conrrole und Verrechnung der von unfran-
tierten sowie der von ungenügend frankierten
Briefpostscndungen Hierlands zu erhebenden
Portogebüren mittelst besonderer Marken, der
Postportomnrken, zu erfolgen.

Die Postportomarten werden in den Kate-
gorien zu 1, 3, 5. 10, 20 und 50 lr. aus»
gelegt. Dieselben sind in einem rechteckigen Quer»
format mit ausgezackten Rändern ausgeführt
und in der gleiä>en dunkelbraunen Farbe gedruckt.

Das Martenbild, welches für alle Katego-
rien gleich ist, zeigt ein mit Perlenschnüren
verziertes ovales Schriftband, in welchem sich die
Worte »Kais. tönigl. osterr. Post» und «Porto»
marte> weiß auf dunklem Grunde befinden.

I n der Mitte dieses Ovales sind die Ziffern
1, 3, 5, 10, 20 und 50 in dunkler Farbe er-
sichtlich gemacht, welche von dem in Halbton
gehaltenen Worte »Kreuzer» wagrecht durch-
schnitten werden.

Die vier Ecken des Marienbildes sind mit
Linien eingerahmt, in deren Mitte sich kleine
sechstheiligc Rosetten befinden.

Die ausschließlich nur dem vorerwähnten
Zweck dienenden Marken bilden keinen Gegen-
stand des Verschleißes und dürfen demnach von
den Postämtern weder an Iahlungsstatt an
genommen, noch veräußert oder gegen andere
Wertzeichen ausgewechselt werden. I n den Hän«
den des Publicums haben die Postporlomarten
keinen Wert und können insbesondere auch nicht
zur Frantierung der Postsendungen verwendet
werden.

Briefpostsendungen, für welche von dem
Adressaten ein Portobetrag einzuheben ist, wer<

den von dem Abgabepostamte auf der Adress» l
seite oder nöthigenfalls auf der Rückseite mit
den zur Deckung der tarifmäßigen Portogebüren
erforderlichen Portomarlcn beklebt, und werben
letztere mittelst eines deutlichen Abdruckes des
Datumstempels entwertet.

Die Empfänger unfrankierter oder un-
genügend frankierter Nriefpostsendungen werden
daher vom 1. Februar 1894 an die auf den«
selben haftenden Portogebüren aus der Gesummt»
Wertbezeichnung der darauf aufgeklebten Porto»
marken genau erfehen.
Von der l. l . Post» und Telegraphen-Direction.

Trieft am 31. December 1893.

(193) 3—1 g . 1l7.
^andesbuchsialter-Sjelle.

Bei der landschaftlichen Buchhaltung in
Laibach ist die Stelle des Landesbuchhalters mit
dem Iahresgehalte von 1400 st., der Activitäts-
zulage von 240 st. und mit dem Rechte auf
vier in den Ruhegenuss nicht einrechenbare
Quinquennalzulagen von je 100 fl. in Erledigung
gekommen.

Die mit den Nachweisen über die Befähigung,
das Alter, die Kenntnis der slovenischen und
der deutschen Sprache in Wort und Schrift und
über die sonstigen maßg, bendell persönlichen Ver-
hältnisse des Bewerbes belegten Gesuche sind

bis 12. F e b r u a r 1894
im ordnungsmäßigen Wege an den gefertigten
Landesausschuss vorzulegen.

V«m lrainischen Landcsausschufse.
Laibach am 10. Jänner 1694.

(203) 3—1 Nr. 1156.
^eljrl lesse.

An der vierclassigen Volksschule zu St. Martin
bei Littai ist die vierte Lehrstelle definitiv, even-
tuell provisorisch zu besetzen, Bezüge der IV. Ge-
Haltsclasse und Naturalwohnung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ord«
nungsmäßig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis 25. J ä n n e r 1 8 9 4
hieramts überreichen.

K. t. Bezirlsschulrath Littai am 10. Jänner
1894.

(165) 3—2 I . 219.

Kundmachung.
Die Erträgnisse der Adelsberger Grotten»

und der Franz Metelko'schen Invalibenstiftungen
für das Jahr 1894 je mit 37 fl. 80 lr. sind
stiftungsgemäß am 11. März 1894, d. i. an dem
Tage des in das Jahr 1857 fallenden Besuches
der Ndelsberger Grotte durch Ihre Majestäten
den Kaiser und die Kaiserin an im Allerhöchsten
Dienste invalid gewordenen Krieger zu vertheilen,
welche in einem Invalidenhause nicht unter»
gebracht sind. Zum Genusse der Ndelsberger
(hrottenstiftung sind zunächst in Adelsberg ge-
bürtige, zum Genusse der Franz Metello'schen
Stiftung sind zunächst in Nassenfuß gebürtige,
dann bei Abgang solcher in Krain überhaupt
gebürtige Invaliden berufen.

Gesuche um Betheilung aus den Ertrag»
nissen dieser beiden Stiftungen sind mit den,
Geburtsscheine, den Nachweisen über geleistete
österreichische Kriegsdienste, die Invalidität, die
Vermögens» und Einlommensverhältnisse zu
belegen und im Wege der politischen Bezirks-
behörde

bis zum 10. F e b r u a r 1894
bei der Landesregierung einzubringen.

V«n der l . l. Landesregieruun flir Krain.

Laibach am 5. Jänner 189 t.

(102) 3—3 Z. 25^858Vx 1893.

Kundmachung.
Die EinHebung der Hundetaxe für

, das Jahr 1894, und zwar für jeden
Hund innerhalb des Laibachrr Stadt-
pomöriums, mit einziger Ausnahme jener.

^welche zur Bewachung einsam gelegener
, Besitzungen unbedingt nothwendig sind.

hat mit 1. Jänner d. I . begonnen, und
sind die ueueu Hundemarken
b i s l ä n g s t e n s 1. F e b r u a r 1 8 9 4
bei der Stadtcasse gcgen Erlag der Taxe
von 4 f l . ö. W. zu lösen.

M,t Bezug auf den § 14 der Voll-
zugs-Vorschrift über die Einhebung der
Hundetaxe werden daher alle Hunde-
besitzer an die rechtzeitige Entrichtung
dieser Taxe mit dem Beifügen erinnert
dass vom 1. Februar 1894 an alle auf
offener Straße ohne am Halsbande be-

festigte, für das Jahr 1894 giltige
! Marke betretenen Hunde vom Wasen-

meister eingefangen werden.
Magistrat ller LanlleckauMallt Qibackl

am 2. Jänner 1894.

(63) 3-2 Nr. 6.

Kundmachung'
der k. k. Steuer - Local - Commission
In Laibach, betreifend die TJeber-
relchung der Einkommensteuer-Be-

kenntnlsse für das Jahr 1894.
Auf Grund des Gesetzes vom 23. De-

cember 1893, R. G. Bl. Nr. 187, wird
Nachstehendes kundgemacht:

Zar Ueberreichung der Bekenntnisse
über das Einkommen von Handels-, Ge-
werbs- nnd sonstigen steuerpflichtigen
Unternehmungen, von Pachtnngen und
Renten und endlich der Anzeigen über
stehende Jahreshezüge zum Zwecke der
Einkommensteuer - Bemessung pro 1894
wird mit Bezng auf den hohen k. k.
Finanzministerial-Erlass vom 8. October
1864, Z. 43.507/213, die Frist

bis Ende Jänner 1894
festgesetzt, und werden die P. T. Ein-
kommensteuerpflichtigen der Stadt Lai-
bach unter HinweiHung auf den § 32 des
Einkommensteuer - Gesetzes eingeladen,
ihre Fassionen, beziehungsweise An-
zeigen, innerhalb der obbezeiehneten
Frist bei dieser k. k. Steuer-I.of al-Coni-
mission zuverlässig zu überreichen.

Die gedruckten Blankette zu den
Fassionen und Anzeigen werden hier-
amts unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich der Fassions-Verfassung
wird mit Bernfang auf den § 33 des
Einkommensteuer-Gesetzes bemerkt:

1.) Bei den Bekenntnissen über das
Einkommen der ersten Classe von Han-
dels-, Fabrik»- und Gewerbsunterneh-

| mungen sowie von Pachtungen sind zur
I Ermittlung des durchschnittlichen Ein-
kommens im Sinne der §§ 10 und 11 des
Einkommensteuer-Patentes die Einnah-
men und Ausgaben der Jahre 1891,
1892 und 1893 zagrunde zu legen.

2.) Jene, welche ihr Gewerbe ver-
pachtet habea, wollen in den Bekennt-
nissen die Pächter namhaft machen nnd
angeben, in welchen Stadttheile und in
welchem Hamse der Gewerbsbetrieb
stattfindet, dann welchen Betrag sie für
die Ueberlaasung der Gewerbsconcession
erhalten.

Die Gewerbspächter haben für sich
abgesonderte Bekenatnisse zu über-

I reichen.
3.) Die stehende«, d. i. die vorhinein

; festgesetzten Bezüge der Privatbedien-
steten sind ron den Privatcassen oder
den Dienstgebern/ von welchen die Ans-

1 cahlung an die Bezugsberechtigten ge-
schieht, anzuzeigen, und überdies haben
auch die Bezugsberechtigten ihre Fassion

j vorzulegen.
I Diese Anzeigen haben auch in den
j Fällen zu geschehen, wenn der eigent
i liehe Jahresgehalt den Betrag von 630 (1.
I nicht übersteigen sollte, und es sind
' alle wie immer Namen habenden Neben-
genüsse ohne Rücksicht auf deren all-
fällige Steuerbefreiung speciell anzu-

\ führen, indem die Ausscheidung der der
i Stenerpflicht nicht unterliegenden Tan-
I genten nach den bestehenden Normen

nur der Steuerbehörde zukommt.
I Andere Arten des nicht in stehenden
I Jahresgebüren vorhinein bestimmten
! Einkommens der zweiten Classe sind
I von den Steuerpflichtigen auf gleiche
Art, wie für die erste Classe vor-
gezeichneit ist, einzubekennen.

4.) Die Bekenntnisse über Zinsen
and Renten sind nach dem Stande des
Vermögens vom 31. December 1893 zu
verfassen.

Es sind zu fatieren die Interessen
und Renten von allen Capitalien, be-

' züglich welcher dem Schuldner das Recht
j zum Abznge der Einkommensteuer ge-
setzlich nicht zusteht, beispielsweise die
Zinsen von Partial-Hypothekar-Anwei-
sungen, die Zinsen von Dienst-, Heirats-
nnd sonstigen wie immer gearteten Bar-

: cautionen der Civil- und MilitärperHonen,
die Zinsen von Privatobligationen, die
Leibrenten, die Zinsen* von auf stener
freien Häusern versicherten Capitalien,
dann die Zinsen von Pfandbriefen oder
Schuldverschreibungen der k. k. priv.

; allg. österreichischen Bodencreditanstalt,
die Zinsen von den Obligationen des
Grazer Stadtanlehen« vom Jahre 1873,
die Zinsen des auf Grund des Landes-
gesetzes vom 21. Jänner 1873, bezieh-
ungsweise 11. Jänner 1874, emittierten
Wiener Communal-Anlehens und die
Zinsen von Darlehen und Spareinlagen
bei den nach dem Gesetze vom 27. De-
cember 1880, R. G. Bl. Nr. 151, steuer-
pflichtigen Erwerbs- und Wirtschafts-
Genossenschaften.

Von der Fatierung ausgeschlossen
> sind nur Zinsen von Staats- und Öffent-

lichen Fonds-, dann von den städtischen
Obligationen, von welchen die Einkon)'
menstener unmittelbar bei der Zinsen1

zahlung in Abzug gebracht wird.

K. k. Steuer-Local-Commission.
Laibach am 2. Jänner 1894.

St. 6.

Razglasilo
o. kr. davčne krajevne komislje f

LJublJanl, kako naj se predlagajc
izpovedi o dohodarin 1 za leto 1894.

Na podstavi zakona z dne 23. de-
cembra 1893, drž. zak. št. 187, objavU*
se nastopno:

Za izročitev izpovedij o dohodk"
trgovskih, obrtnijskih in drngih davk"
podvrženih podjetij, zaknpov in rent i"
slednjič za izročitev naznanil o stains
letnih plačilih v zvrho odmerjenja do-
hodarine za leto 1894 določuje se *
ozirom na odlok visokega c. kr. slnanfr
nega ministerstva z dne 8. oktobra 1864
leta, žt. 43.507/213, obrok

do konca januvarja 1894.1.,
ter se vabijo — kazaje na § 32. zakon*
o dohodarini — vsi p. t. dohodarini pod'
vrženi prebivalci Ljiibljanskega mestfr
da izroče gotovo tej c. kr. davčni kr»'
jevni komisiji svoje izpovedi, odnosn"
naznanila v zgoraj navedenem obrok»

Tiskane police za izpovedi in n»
znanila dobivajo se brezplačno pri te"1

uradu.
Glede izdelovanja izpovedij omenj*

se — sklicevaje se na § 33. zakona °
dohodarini — siedete:

1.) Pri izpovedih o dohodku prveg*
ra/.reda od trsrovskih, tovarniških '*
obrtnijskih podjetij ter od najemov i*'
računa se, povprečni dohodek tako, d*
se — oziraje se na §§ 10. in ll.zakofl*
o dobodarini — vzemö za temelj pr*1

jetki in izdatki leta 1891., 1892. in 189^
2.) Oni, ki so dali svoj obrt v zaknp

imenujejo naj v izpovedih zakupnik'
ter naznanijo, v katerem delu mesta i?
v kateri hifii se obrt izvršuje in tnd1

znesek, kateri dobivajo za t<J, da so od'
dali obrtnijsko dovoljenje.

Zakupniki obrtov naj zase izro^
po.sebne izpovedi.

3.) Stalna, t. j . uže zanaprej določen*
placila privatnih služnikov naznanijo n"J
privatne hlagajnicc ali gonpodarji, k*'
teri služnikom izplai'aijejo i>lace, in vrh1!
tega morajo tudi služniki predloŽî 1

lastne izpovedi.
Ta naznanila naj se predlože tn«'

v tem slučaji, ako bi pravo letno plf
cilo ne. presegalo zneska 030 gold., '1
navedö naj se vsi kakeršni koli si bo<l
postranski užitki ponebej, ne glede " '
to, ali so davka prosti ali ne , ker »&
take davku ne podvržene zneske P
obstoječih predpisih izlociti le dav^«
oblastvo.

Druge dohodke drngega razreda, *.
niso v stalnih letnih plačilih užo nap«"6]
dolo îeni, izpovedrt naj davku podvri6^
na jednak naCin, kakor je predpis»11'
za prvi razred.

4.) Izpovedi o obrestih in rent*5
izdelati je po stanji premoženja z ^
31. decembra 1893. 1.

Izpovedti naj se obresti in rente °
vseb glavnic, pri katerih dolžnik zft^
nito nema ]>ravice odbitl doliodaH«1*'
n. pr. obresti od delnih hipotekarnih 1*
kaznic, obresti od službenih, žeiiitmj
skih in drngih kakeršnih koli H I , " 0 «
v gotovini položenili kavcij civilnih
vojaških osob, obresti od privatnih °
ligacij,doHmrtne rente,, obresti od glaVfl*
ki so zavarovane na hiäah davka Pp,
stih, potem obresti od zastavnih list^,,
ali dolžuih pisem c. kr. priv. občnn ^
strijske, zemljifike posojilnice, obresti ^
obligacij Graäkcga rnestnega po^ojil* ^
leta 1873., obresti od Dunajskega °t

činskega posojila, ki »e je izdalo „
podstavi deželnega zakona z due 2 ' %
jannvarja 1873.1., (»dnosno 11. janiiv^||,
1874.1., in obresli od posojil in bran"1"
«log pri onih pridohninskih in P**Lt
darskih zadrugab, ki so <lavku V°ta,b
žene po zakonu z due 27.decembra I 8

leta, drž. zak. fit. 151. j>
Samo obrestij od državnih in i^l»

zakladnih ter mestnih obligacij, «>(1 w
terih se dohodarina odbije nepoHi"" »
pri izplačevanji obrestij, ni treba *%v

vedati.

G. kr. davčna krajevna komisija. ^
V IJubljani dne 2. januvarja &

J
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(5622) 3—2 St. 27.547.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, dasejevsled tožbe
Jakoba Goloba iz Iške Vasi št. 35 proti
zamrlemu Juriju Golobu od ondi, ozir.
njegovim pravnim naslednikom, zaradi
pripoznanja lastninske pravice do zem-
Ijišča vl. št. 101 kat. obč. Iska Vas de
praes 23. novembra 1893, St.. 27.547,
slednjim poslavil g. France Platnar iz
Iske Vasi St. 10 skrbnikom na čin in
se je [za skrajšano razpravo določil
dan na

2 3. j a n u v a r j a l 8 9 4
dopoldne ob 9. uri pri tern sodiftči.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dnč 26. novembra 1893.

75621) 3—2 St. 25535.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodiSče v
Ljubljani naznanja, dasejevsled ložbe
Franceta Šustarja iz Smartnega pod
Smarno goro št. 22 proti Gregorju
Alesu od ondi, oziroma njegovim nepo-
znanim pravnim naslednikom, zaradi
pripoznanja lastninske pravice potom
priposestovanja glede zemljišča vlož.
st. 43 ad Smartno pod Smarno goro
in dovoljenja vknjižbe te pravice de
praes. 29. oktobra 1893, št. 25.535.
slednjim postavil g. Andrej Jerala iz
Smartnega pod Smarno goro skrbnikom
na čin in da se je za skrajšano raz-
pravo določil dan na

2 6. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodisči.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dn6 10. novembra 1893.
(5643)3—2 Št76467.

Oklic izvršilne zemljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisče v Skofji Loki
daje na znanje:

Na prošnjo Janeza Kuralta (po dr
Papežu) dovoljuje se izvrsilna dražba
Mariji Kušar lastnega, sodno na
5303 gold. 55 kr. cenjenega zemljišča
vl. št 50 d. o. Sora s pritiklinami vred.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

1. f ö b r u v a r j a , drugi na
1. m a r c a 1 8 9 4 ,

obakrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljisče pri prvem röku le za ali
fez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C kr. okrajno šodišče v Škofji Loki
dne 16. decembra 1893.

ISl^lZž St. 28.3847
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani naznanja, daseje vsled t.ožbe
Helene Erjavc iz Male Vasi proti Luki
Jeromenu iz Male Vasi, oziroma nje-
govim neznanim pravnim naslednikom,
zaradi priposestovanja zemljišča vlož.
šf- 171 ad Stožice de praes. 2. decem-
hra 1893, št. 28.384, slednjim poslavil
K- Anton ßolka, župan v Stozicah, skrb-
aikom na čin in da se je za skrajsano
'azpravo določil dan na

6. f e b r u v a r j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
jj^bljani dn6 6. decembra 1893.

(5581) 3^2 St. 6237.
Oklic zvršilne zemljiščine

dražbe
C. kr. okrajno sodisče v Skofji Loki

d aJe na znanje:
Na prošnjo Janeza Koširja (po<\ kr

notarju Niko Lenčeku) dovoljuje so
»zvrsilna dražba Valentin Gaberjevega,
sodno na 1658 gold. 40 kr. in 5 gold,
cenjenega zemljisča WÄ. 6t. 17 in 18
d- o. Reteče.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

1. f ebruvar ja in drugi na
1. m a r c a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudritk dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled.

V Skofji Loki dnč 2. decembra 1893.

(5616) 3—2 St. 28.383.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, dasejevsled tožbe
Janeza Peršina, posestnika iz Jezera
h. St. 16, proti umrlemu Janezu Japelju
\7. Jezera h. st. 16, oziroma neznanim
njegovim pravnim naslednikom (po
kuratorju ad actum), zaradi pripo-
sedovanja lastninske pravice gledč zem-
Ijisča vl. st. 56 kat. obč. Jez«ro de praes.
2. decembra 1893, st. 28.383, slednjim
postavil g. Janez Svigelj, župan v To-
mišlju, skrbnikom na Čin in da se je
za skrajsano razpravo določil dan na

6. f e b r u v a r j a 1894
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani dn6 6 decembra 1893.

(5656) 3—2 sri"Ö9lÖ^n~lÖ9ir~
Razgla».

Ker ni bilo k na 15. decembra
1893 določeni prvi eksekutivni dražbi
Martinu Sedmaku iz Juršič ät. 31 lasi-
mh zemljišč vl. št. 29 in 57 kat. obč.
Juršič in Jožefu Candeku iz Prema*
št. 4 lastnega zemljišča vlož. št. 4 kat
občine Prem nobenega kupca, vrsila
se bode

dn6 15. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodišče v II. Bistrici
dn6 15. decembra 1893.

(5668) 3—2 St. 4644.
Razglas.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
Janezu Perkotu iz Bruhanje Vasi št. 32
se naznanja, da je Janez Giljač iz
Uruhanje Vasi st. 11 tožbo de praes.
13 decembra 1893 zavoljo dolžnih
200 gold, s p. proti njemu pri tem
sodišči vložil, vsled katere tožbe se je
določil dan v sumarično razpravo na

17. j a n u v a r j a 1 8 9 4
dopoldne ob 8. uri pri tem sodišči.

Tožencu imonoval se je za kura-
torja na ein Anton Babič iz Bruhanje
Vasi, s katerim se bo stvar razprav-
Ijala, ako si toženec ne imenuje dru-
zega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Laäiöah dn6 14. decembra 1893.

(32) 3—2 Nr. 9977.

Erinnerung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias Telian sen. und nun
von Gottschee, Georg Vulouac von Oßiunitz,
Anton Ozura von Sela, Mathias KerZe
von Kölschen und Helena Merle von
Ohiunitz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Helena Naglitsch von Krischmane
Nr. 3 66 prnk?. 14. November 1893.
Z, 9977, die Klage auf Indcbitehaftun^
und Löschung von Sahposten eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

19. J ä n n e r 1 8 9 4
Hiergerichts mit dem Anhange des § 18
S. P. angeordnet wurde

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Helesnikar von Gottschee als Cu-
rator a6 a«!um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur

rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Gottschee am 15. November 1893.

(54) 3—2 Nr. 8978.

Curatorsbeftellunff.
Den verstorbenen Anion Koroöec von

Koprivnik, Matthäus Toman von Vrezje,
Josef KoroZec von Koprivnik Nr. 3 und
Mina Golmajer sen. von Brezie, bezw.
deren unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
Herr Franz Knnstel von Radmannsdorf
zur Entgegennahme der Grundbuchs-
bcscheide Z. 8453. 7625. 6050 und 8506
zum Curator bestellt.

K k. Bezirksgericht Radmannsdorf am
28. December 1893.

(35)^-2 Nr. 9479.
Curatorsbestellunss.

Für die in Deutschland resp. un-
bekannt wo befindlichen Tabulargläubia/r
Franz Kapi. Josef Kaps und Alois
Wolf von Unterlag wird Herr Stefan
Zupankik von Tfchernembl als Curator
a6 aotum be-" stellt und demfelben die
hiergerichtlichen Realfeilbietungsbescheide
vom 28. October-1893, Z. 7778, zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
27. December 1693.

(39) 3__2 St. 8195.

Oklic izvršilne zemljisčine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Loži daje
na znanje :

Na proSnjo Janeza Zalarja iz
Gorenjih Otav dovoljuje se druga
izvr.šilna dražba Janez Koroščevega,
sodno na 2786 gold, cenjenega zem-
Ijišča vložna št. 38 dav. obö. Otave na
Kržiščah.

Za to se določuje dan na
17. j a n u v a r j a 1894

od 10. do 12. ure dopoldne pri tem
sodišči v sobi st. I. s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri istem röku
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dn6
14. decembra 1893.

(38)^3^2~ St. 8208"
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C kr. okrajno sodižče v Loži daje

na znanje:
Na prošnjo Gabrijele Semen (po

Karolu Semenu z Vrhnike) dovoljuje
se druga izvršilna dražba Janez Tro-
hovega, sodno na 1217 gold, cenjenega
zemljišča vložna št. 87 dav. obč.
Babinopolje.

Za to se določuje dražbeni dan na
17. j a n u v a r j a 1 8 9 4

od 10. do 12. ure dopoldne pri tem
sodisöi v sobi st. I. s pristavkom, da
*e bode to zemljisče pri istem röku
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varsöine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodisče v Loži dne
14. decembra 1893.

(5698) 3—2 Nr. 10.407.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Gottschee (nomin6 des hohen
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Anton Spiletic von Dornbach Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 101 f l . geschätzten
Realität E. Z. 221 26 Mosel und der
auf 10 st. geschätzten Realität Einlage
Z. 297 bewilligt und hiezu zwei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 4 . J ä n n e r
und die zweite auf den

2 8 . F e b r u a r 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 1 2 N h r ,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
täten bei der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
zweiten aber auch unter demselben hin-
tangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 1<)"/„ Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungs-Protokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am
30. November 1893.

(5725) 3 — 2 Nr73486

Efec. Relllitäten-VcrstcissMMs;.
Vom l. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

Erman in Berzanc die executive Verstei-
gerung der der Ursula Kregel aus Dvor
gehörigen, gerichtlich auf 320 fl, gefchätzten
Realität Einl. Z. 135 der Cat.-Gde. Cerovc
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r
und die zweite auf den

2. M ä r z 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Felbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse wornach
insbesondere jeder Licitannt vor ge-
machtem Anbote ein 10"/<, Vadium zu
Handen der Licitations-Commission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungs-Pro-
tokoll und der Grundbuchs-Extract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
16. December 1893.

l5674) 3—2 Nr. 6900.

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kramischen

Sparcasse in Laibach (durch Dr. Schrey)
die executive Versteigerung der dem Franz
Uranic von Prevole gehörigen, gerichtlich
auf 1606 f l. geschätzten Realitäten Einl.
Z. 87 Cat.-Gde. Maiiathal bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 4. J ä n n e r
und die zweite auf den

27. F e b r u a r 1 8 9 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitat bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gen.. ytem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowiej das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai am 6ten
November 1893.
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(5627) 3—2 Z. 2879.

Edict.
^ Zustellungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau wurde
dem Tabulargläubiger Andreas Tarman
vulgo Slan aus Pogöriach bei Villach
und rücksichtlich dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern Herr Johann Hribar
von Kronau zum Curatur 26 actum
bestellt, und wurde demselben der für
erstern bestimmte Grundbuchsbescheid vom
8. August 1893. Z. 1865. zugestellt.

V. Klagen.
Gegen die unbekannt wo befindlichen:
1.) Andreas Salcher von Höfling und

Johann Pogatschnik von Velca, 2) Jo-
hann Pogatschnit'schen Erben: Franz Po-
gatschnik von Velca Nr. 66, Bartholomews
Ianöa als gesetzt. Vertreter seiner minder-
jährigen Kinder Johann, Franz, Andreas.
Theresia und Mina Iansa von Mojstrana,
Gregor, Mathias, Andreas und Maria
Pogacnik, letztere verehel. Gabrielcic; 3.)
Johann Kotnik von Log Nr. 7; 4.) Georg
Kramar, Martin und Maria Kuralt,
Johann Raschiza, Mathias Schüffer,
Franz Vidic. Josef Kelcher, Josef Kle-
mentschitsch, Maria Kopavnik, Barthelmä
Weneth. Jakob, Magdalena, Agnes und
Ursula Kopavnit, Magdalena Wirtitsch
und Franz Koß; 5.) Johann Aimnic
von Sava und Theresia Hlebajna geb.
Peternel von Mojstrana Nr. 7, bezw.
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, hiben
die Nachbenannten die Klagen:

»6 1 Gertraud Petschar von Würzen
Nr. 60 auf Anerkennung der Bezahlung
der Forderung per 35 fl. sammt Ge-
richtskosten per 29 fl. 32'/, kr. s. A. und
per 450 fl. s. A. 6s pru68. 3. Septem-
ber 1893, Z.2062;

ad 2 Gertraud Petschar von Würzen
Nr. 60 auf Anerkennung der Bezahlung
der Forderung per 118 fl. 41'^kr.s Ä
6s praes. 20. September 1893. Z. 2172;

»6 3 Josef Kotnik von Log Nr. 7
auf Anerkennung der Bezahlung der For-
derung per 80 fl. und Zinsen per 52 fl.
s. A. 66 pra6«. 28. November 1893,
Z. 2720;

a6 4 Josef Petric von Ratschach
Nr. 81 auf Anerkennung der Bezahlung
der Forderungen per 100 fl., 40 fl., 30 fl.,
43 fl. 15 kr., 80 fl., 24 fl., 56 fi.. 25 fl.,
3!1 fl., 40 fl. pcw. Lebensunterhaltes
und Ausgedinges, petc». 9 fl. 30 kr. und
poto. 115 ft. s. A. 6s s»s»68. I.Decem-
ber 1893, Z. 2736;

»6 5 Johann Krivic von Sava auf
Anerkennung der Bezahlung der Forde-
rung per 210 fl. und per 190 fl. s. A.
6p praß« 1. December 1893, Z. 2737;

»6 6 Gregor Lavtizar von Moj-
strana auf Anerkennung der Bezahlung
der Forderung per 100 fl. s. A. und
polo Lebensunterhaltes 6« pra6.̂ . 9. De-
cember 1893. Z, 2814;
Hiergerichts eingebracht, und seien über
diese Klagen ml 1 bis 6 die Tagsatzungen
zur Summarverhandlung Hiergerichts auf

den 27. M ä r z 1894.
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 Sum.-Pat. anberaumt worden.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte nicht bekannt ist, so wur-
den zu ihrer Vertretung, und zwar den
»ub I, 4, 5 und 6 Benannten Herr
Johann Hribar in Kronau. jenen suo 2
Herr Franz Budinek in Kronau und jenen
«ud 3 Andreas Kosir in Log Nr. 11 zum
Curator a6 adum bestellt, wovon die
Geklagten zu dem Ende verständigt wer-
den, damit sie allenfalls selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalterbe-
stellen, widrigens die bezeichneten Rechts-
sachen mit den Curatoren verhandet werden
würden.

0. Legatsanfall.
Dem unbekannt wo abwesenden Va-

lentin Zima von Mojstrana Nr. 6 wird
bekannt gegeben, dass der ihm nach seiner
verstorbenen Mutter Mina Zima an-
gefallene Betrag per 12 fl. auf das
Büchel Nr. 217.97« der krainischen Spar-
casse in Laibach angelegt und letzteres
sammt der Barschaft p?r 10 kr. im

diesgerichtlichen Depositenamte »ud L, I V.,
Fol. 59, in Verwahrung genommen wurde,

K. k. Bezirksgericht Kronau am 16ten
December 1893.

(5778) 3-^2 Nr. 5708."

Ezec. Realitäten-Nelicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Egg wird

bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen des Anton Stare

von Mannsburg wird die executive Re-
licitation der laut Feilbietungsprotokolles
vom 4, Februar 1893, Z. 516. von
Michael Stare von Laibach um den
Meistbot pr. 1002 fl. executive erstan-
denen Realität Gb-Einl. Nr. 4 der Cat.-
Gmd. Lukowih bewilligt, und wird hiezu
die einzige Tagsatzung auf den

27. Jänner 1 8 9 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr Hier-
gerichts mit dem Beisatze angeordnet, dass
die Realität auch unter dem obigen Er-
stehungspreise hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg am 23sten
December 1893,

(5775) 3—2 Nr. 11.798.

Curatorsbestelluttst.
Vom k. k. Landesa/richte in Laibach

wurde dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Karl Trost ans Laibach,
Froschqasse Nr. 9, zur Wahrung seiner
Interessen im Gegenstände des diesa/richt-
lichen Pfandrechts - Löschungsbescheides
vom 31. October 1893. Z. 9818, Herr
Dr. Val. Krisper in Laibach als Curator
aä »otum aufgestellt und diesem der
betreffende Bescheid zugestellt.

K. k. Landesgericht Laibach am 26sten
December 1893.

(5760) 3—2 Nr. 11.663^

l5fec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr, Josef

Sajovic in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Matthäus Jäger in
Laibach gehörigen, gerichtlich auf 5800 fl.
geschätzten Hausrealität in Laibach, Pe-
tersstraße C-Nr. 60 E. Z. 134 des
Grundbuches der Cat.-Ode. St. Peters-
vorstadt, bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs - Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r ,
und die zweite auf den

l 2. M ä r z 1 8 9 4 .
jedesmal um 10 Uhr, im Amtsgebüude
am Alten Markte Hs.-Nr. 36. II. Stock,
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität sammt Zugehör
bei der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 23. December 1893

(5670) 3 - 2 " SL 6 3 7 7 i

Razglas.
Podpisano okrajno sodišče na-

znanja, da je umrla v Lesah dne
7. mareija 1893 kotarica Katarina
Fortunat, katera je sicer zapustila po-
slednjo voljo (kodicil), a v njej ni raz-
polagala o celem svojem imetji.

Ker temu sodiSču ni znano, ali in
katerim osebam gre dedinska pravica
do njene zapuščine, naroča se vsem
onim, ki menijo, da jim gre iz kakor-
šnega koli imena ta pravica, naj svojo
dedinsko pravico

v e n e m l e t u ,
od nižje stoječega dne naprej pri pod-
pisanem sodisču napovejo, ter izkazivsi
jo, izrečejo, da hočejo dedovati, zakaj
sicer bi se zapuäcina, za katero se je
med tem postavil Janez Bregar, po-
sestnik v Leäah, skrbnikom, z onimi,
ki se bodo oglasili za dediče in bodo
svojo dedinsko pravico izkazali, ob-
ravnavala in njim prisodila, nenastop-

ljeni del zapuščine pa, ali <5e bi se
nikdo ne oglasil dedičem, cela zapu-
Sčina, o katerej ni razpolagano v ko-
dicilu, bi se kakor brezdedična izročila
državi.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
6. novembra 1893.

(5672) 3-^2 ~ St. 6972.

Razglas.
Na tožbo- Franceta Miklavčiča iz

Sv. Križa zaradi posojila 40 gold, se
je postavil tožencu Juriju Gorisku iz
Kremenjaka Matevž Drahsler iz Ko-
paeije skrbnikom, in se je za ustno
razpravo na to tožbo določil narok na

30. j a n u v a r j a 1 8 9 4
ob 9. uri pri tem sodišči.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
7. novembra 1893.
(5671) 3—2 St. 7184.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Litiji na-

znanja, da se je postavil neznanim
pravnim naslednikom Antona Alana iz
Besnice in Margarete Jevnikar iz Gor-
njega Brezovega, Jožef Gale, župan v
Lazih, skrbnikom ad actum, ter sta se
temu dostavila zemljeknjižna odloka
st 4600.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
14. novembra 1893.

(5673) 3-^2 Št. 6805.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se je tabularni upnici Ma-
riji Kosmač iz Višajnovice, okraja
Brdskega, sedaj neznanega bivaiAča,
postavil Janez Smerkolj, župan v Me-
diji, skrbnikom ad actum, ter da se
je temu dostavil tusodni zemljeknjižni
odlok št. 6195.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
31. oktobra 1893.

(5675) 3—2 St. 6984?

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje

na znanje, da se je na prošnjo Kata-
rine Pogačnik iz Litije proti nedol.
Avgustu, Albinu, Karolu, Leopoldu in
Ljudmili Rutar (po Mariji Rutar iz1

Gradeca pri Litiji) v izterjanje terjatve
146 gold. 92 kr. s pr. iz razsodbe z
dne 23. januvarja 1893, št. 288, dovo-
lila izvrsilna dražba na 248 gld. 43 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva in
sicer '/,«, vložka fit. 151 zemljiške knjige
kat. obö. Hotič in Vie vložka st. 118
k. o. Sv. Antona.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
röka, na

24 j a n u v a r j a in na
27. f e b r u v a r j a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige morejo se v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
8. novembra 1893.
(126) 3—2 St. 8075.

I Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajočemu

tabularnemu upniku Niketu Cvetkoviču
iz Tribuö St. 27 imenuje se gospod
Leopold Gangl iz Metlike skrbnikom
na čin ter se mu dostavi odlok fit. 7615. j

i C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
28. decembra 1893.

! (5753) 3—2 Št. 9283 in 93227

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Krskem

naznanja, da se je v izvrSilni stvari
Mice Rebsov (po dr. Mencingerji) proti
Jožetu Tomažinu (po kuratorju Janezu
Glavanu iz Ravnega) peto. 25 gld. 12 kr.
s pr. neznanima tabularnima upnikoma
Jožetu Meketu iz Gorenje Vasi v svojem
imenu in kot pravnemu nasledniku Reze
Meke in Matije Meke od tarn v svo-
jem imenu in kot nasledniku Lenke

Meke kuratorjem na čin Anton Urban?
iz Vel. Vasi poslavil in so se mu tu?
odloki z dne" 16. novembra 1893,
St. 8405, vročili.

C. kr. okrajno sodisče v Krskem
dn6 27. novembra 1893.

(5754) 3—2~ St. 9017.
()klic izvršilne zemljisčinf

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na Krökefl

daje na znanje:
Na prosnjo Neže Jcras iz ArU

dovoljuje se izvrsilna dražba Alojzij
Jerasovega sodno s pritiklino vred n*
857 gold. 72 kr. cenjenega zemljiä&
vložna št. 253 kat. občine Studenec.

Za to se določujeta dva dražbenf

dneva, prvi na
3. s v e č a n a

' in drugi na
3. m a r c a 1 8 9 4 ,

vsakikrat. od 11. do 12. ure dopoldn«
pri tem sodišči s pristavkom, da 8*
bode to zemljišče pri prvem röku 1*
za ali čez cenitveno vrednost, pf
drugem röku pa tudi pod to vred'
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih j |
sösebno vsak ponudnik dolžan, prê
ponudbo 10 % varščine v roke draž;
benega komisarja položiti, cenitvetf
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leŽ«
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče na Krškei"
dn6 12. decembra 1893.

(5755)"3—2 StT9O67.
Oklic izvršilne zemljiščin^

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče n;i KrškeO1

daje na znanje:
Na prošnjo Marka in Lenke I eV'

far z Gore HV. Lovrenca dovoljuje f
izvrsilna dražba Rezi Suln omož. B o ^
iz Pijane Gore laatnega, Bodno na 50 $
cenjenega zemljisča vloga št. 491 kfll

občine Krske.
Za to se določujeta dva dražbenJ

dneva, prvi na
7. s v e č a n a

in drugi na
7. m a r c a 1 8 9 4 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldoe

pri tem sodišči s pristavkom, da &
bode to zemljisče pri prvem röku r
za ali čez cenitveno vrednost, $
drugem röku pa tudi pod to vre<J'
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih t
sösebno vsak ponudnik dolžan, ps^
ponudbo 10 °/0 varščine v roke dr^'
benega komisarja poloziti, cenitve11

zapisnik in zernljeknjižni izpisek \$
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiAče na Krške"1

dne 13. decembra 1893.

(5554) 3—2 ŠT3724

Razglas.
Zamrlim Marlinu, Janezu, Marg«!"6'1

in Jeri Planinsek, Antonu Lokarju '
Florijanu Tskri in njihovim neznaO'̂
dedičem in pravnim naslednikom1:
neznano kje bivajočima nedol. Mart'^
in Jakobu Planinseku iz Mai. lfi

 (

imenoval se je skrbnikom za öin «Jy
Svet iz Vel. Loke in se istemu K
stavil tusodno i/.vrAilno-dražbeni oo^m
z dne 25. oktobra 1893, st. 3242. •

C. kr. okrajno sodisče v Zatî 1

dne 3. decembra 1893. ^y

(5617) 3—2 St728^19'

Oklic. f
C. kr. za m. del. okrajno sodi*#jj

Ljubljani naznanja, da se je zamr'f1;,,
zomljeknjižnemu upniku Matevžu '1°̂ ,
ftisiu postavil dr. Fran Tekavčtf» ^
velnik v Ljubljani, oskrbnikom z f t. e

in istemu vročil tusodni odlok * a

13. novembra 1893, št. 26.491. i

C. kr. za m. del. okrajno sodi^e

Ljubljani dne 12. decembra 189&
1



__ faibadjft Rettung Itr. 10. 8 5 13. lönnrr 1894.

tine sohöne

Wohnung
bestehend aus sechs Zimmern sammt Zu-
gehör, ist für den Mai-Termin zu vermieten,

Auskunft Wienerstrasse Nr. 8 im
Spezereigeschäfte. (163) 3—2

der zwei bis drei Gymnasial- oder Beal-
schulen absolviert hat, wird nach Ab-
machung mit einer entsprechenden Bezahlung
sofort in ein Comptoir aufgenommen.
Anträge erbeten unter Chiffre «Ehrlich,
Flelaaig> poste restante Laibach. (2M0) 3-1

Comptoirist
für ein Blergesohäft gesticht. Commis
der Speeereibranche, gesetzten Alters, be-
vorzugt. — Offerten schriftlich, persönliche
Vorstellung erwünscht. Anfrage in der
Administration dieser Zeitung. (189) 2

(77) 3—2 Sttrn. 7709, 7710, 7747 de 1893
unb 4 de 1894.

©rinnctuttß*
93on bem f. f. ©eairfSgeridjte SReifmfc

ivtrb bem Jperrn fjranj C êî et, jute^t
gorftabjuuct in ÜKajcrn, Ijiemit erinnert:

@3 tjaben toiber iljn bei biefem @e=
ridjte iiad)[tef)enbe Sßarteien Äfagen ans
ßaljlung öon gorbemngen emgekad)t:

1.) ÜRatljia« Stfdjtnfet Don SWafern
peto. 60 st. 16 fr.;

2.) Sot)Qnn ©öafdjmf öon bort S«r. 7
peto. 53 f(. 47 fr.;

1.) Start SRofan öon ©ötenifc peto.
100 st;

4.) g-ürft Äarl WuerSperg (burd) SDr.
<Mf in ©ottfdjee) peto. 450 st. c. s. c.

, £>a ber Aufenthaltsort beS (Seflogten
biefem ©ertöte unbefannt unb berfelbe
triefletdjt auS ben f. f.*@r&fanben aitoz*

I fenb ist, so ()ot man ju beffen Vertretung
unb auf beffen ©efafjr unb Äoftcn ben
fcerrn Sgnoj ©runtar, f. f. Wotav in
SReifnifc, als Kurator ad actum bestellt.

$)er ©effogte ttJtrb tjieöon $i bem
, @nbe berftänbigt, bamit er allenfalls aur

redten Seit selbst erscheinen ober fid) einen
anbetn ©adjtuatter bestellen nnb biefem
©ettdjte nomljaft madjen, überljaupt im
otbnungSmä^igen 2Bege einschreiten unb
oie ju feiner SBertfjeibigung erforberlidjen

i ©djritte einleiten sönne, tnibrigenž biefe
i 5Red)t§fad;e mit bem aufgestellten ©urator
t nad) ben ©eftimmungen ber ©eric^ts*
i orbnung öerjjanbelt raerben unb ber ©e=

flagte, tuetdjem eS übrigens freisteht, feine
SRedjtSsieljelfe audj bem benannten Kurator

j an bie Jpanb 511 geben, fid) bie aus einer
) SSerabfäumung entfteljenben folgen selbst

beiaumeffen Reiben ttürbe.
II __JWeifnifc a™ 2. sännet 1894.
i (5678) 3H3 KlWL
p Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znanje:

Janez Gregoriö iz Gradišča je proti
Juriju GoriSeku iz Kremenjeka in nje-

j govim neznanim pravnirn naslednikom
, tožbo^ de praes. 2. decembra 1893,
, St. 7634, zaradi plaöila 100 gold, pri
j tena sodifiči vložil.
j Ker temu sodišču ni znano, kje
( ^ biva sedaj toženec, se mu je na
j nJegovo ökodo in njegove troške za

to pravdno reč Matevž Draksler, župan
IJ sia Primskovem, skrbnikom postavil

t e r se je za obravnavo doloöil dan na
j 30. j a n u v a r j a l 8 9 4

«opoldne ob 9. uri pri tem sodiftči.
To se mu v to zvrho naznanja,

^ a si bode mogel o pravetn času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznanit.i ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo

I onrano zoper ložbo izročili, ker bi se
S1cer le s postavljenim skrbnikom raz-
JX'avljalo in na podlogi le razprave

II sPOznalo, kar je pravo.
G. kr. okrajno sodii^e v Litiji dne

ö. decombra 1893.

(207) 3—1 3987.

Cnratorsbestellung.
Den verstorbenen Gertraud und Mar-

garcth «Verct uud Anna Vovk von Hra-
stovdol und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern wird Josef GoriZek
von Sittich znm Curator a6 ac:lum
bestellt, decretiert, und wird demselben der
diesgerichtliche executive Realfeillietnngs»
bescheid vom 6. December 1893, Z. 3768,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 23sten
December 1893.

(124) 3—1 c St. 7696.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki daje

na znanje:
Na prošnjo Helene Kambič iz

Metlike na roke g. Danijela Murna iz
Gradaca dovoljuje se izvršilna dražba
Marko Ökofovega iz Rozalnic št. 42,
sodno na 1513 gld. 50 kr. cenjenega
zemljišča vložna št. 51 kat. obč. Ro-
zalnice.

Za to se doloeujeta dva dražbena
dneva, prvi na

18. j a n u v a r j a
in drugi na

17. f e b r u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči v sobi st. Ill s pristav-
kom, da se bode to zemljišče pri prvem
röku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odstotkov varščine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
Iež6 v registraluri na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dn6
9. decembra 1893.

"(123) 3 - 1 St. 76157
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe .
C. kr. okrajno sodišče v Mefliki

daje na znanje:
Na proSnjo Danijela Suflaja iz Vel.

LaSö (po gospodu Antonu Proseniku
v Metliki) dovoljuje se izvršilna dražba
Janez Jakofčičevega sodno na 1133 gld.

; 50 kr. cenjenega zemljiSča vl. st. 74
kat. obč. Krasinec.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

3 0. j a n u v a r j a
in drugi na

22. f e b r u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči v sobi St. III. s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varSfine v roke draž-
benega komisarja položili, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regisfraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
! dn6 5. decembra 1893.

"(144) 3—1 St~868ä

Oklic.
Na prošnjo Marije Zupan iz Koi-

nice dovoljuje se izvršilna relicifaeija
na 6938 gld. sodno cenjenega, od Ja-
neza Kunčiča iz Selc za 7225 gld.

' kupljenega posestva vlož. št. 9ß kat.
obß. Lancovo, ter se določa v izvršitev
jedini narok tusodno

i n a 26. j a n u v a r j a 1 8 9 4
: od 11. do 12. ure dopoldne s pristav-

kom, da se bode označeno posestvo
! pri tem naroku tudi pod cenilno

vrednostjo prodalo.
C. kr. okrajno sodisöe v Radovljici

dn6 5. decembra 1893.

5 : Brieflicher Unterricht. ̂  |
Französisoho, englische und ltalienlsohe Sprache. Kaufmännisches H
Rechnen, kaufmännische Correspondenz, Buohhaltung, Wechsel- H

und Handelskunde, Kalligraphie und Stenographie H
auf dem Wege des briefliclien Unterrichtes. I

Musterbriese und Prospectc gratis und franoo. ^M
K. k. cono. Prirat-Lehr-Instltut des (219) 10—1 •

Professors Leopold Pfalzner, Wien I., I
Fleisohmarkt 8. H

^SS^Sr j^s>-^ i Mituesfersrfe/nster (seruch

BMCSAUSER f
I G ¥=L J<K ZZ. 1 -1

Preblauer Sanerbrunnen
reinster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen,
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase. Blasen- und Nierenstein-
bildung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung und Wohl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. Preblauer
Brunnenverwaltung in Preblau, Post St Leonhard, Kärnten. (209) 2G—1

Vom königl. ung. Staat subventionierte

I. ungarische Maschinöl- und Farbwaren-Fabrik
*•*•«»»!»«••§§• (218) 10-1

oireriert 1=2 Maschinöle, Wagen- u. Lederfette
zu staunend billigen Preisen bei garantiert guten Qualitäten.

Preiscourante auf Verlangen gratis und franco.

(139) 3-1 Št. 7612, 7613, 7719, 7857,
7964, 7965, 7966.

Razglas.
Na tožbo:
1.) Janez Požeka iz Metlike (po

Franc Stajerju, c. kr. notarju v Me-
tliki) proli Maliji Mur iz Zemelja radi
dovoljenja prepisa;

2.) ravno tistega proti Mat.iji in
Marku Mur iz Zemelja st. 17 radi
dovoljenja izbrisa terjatev;

3.) Bare Movru iz Dragomlje Vasi
Š t 1? ^iP° F r a n c u Stajerju, c. kr. notarju
v Metliki) proti Juretu Težaku iz Dol.
Suhorja st. 2 radi 70 gold, s pritiklino;

y Janez Ancelja iz Maßkovca
?i ^ ° F r a n c u Stajerju, c. kr. nol.arju

v Metliki) proti Francetu Kastelicu iz
fvrupe radi priznanja zastarania ter-
latev;

5 0 6.) 7.) Ane Poč iz Vrtače št. 54
proti Jakobu Simončiču iz Podreber,
Jakobu Rauchu iz Vrtače in Neži Poö
od tarn radi priznanja lastninske pra-
vice do zemljisča vlož. st. 653, 933,
9d5 in 932 ad Semič, in se določuje
dan na

2 0. j a n u v a r j a 1 8 9 4
ob 9. uri pri lukajsnjem sodišči, in
sioer y skrajsanem po.stopku ter so
«e radi neznanega bivališča toženih
njim postavili skrbniki na ;čin in to
ad 1, 2, 4 gospod Davor Vukšinič iz
Kadoviö, ad 3 gospod Leopold Gangl
v Methki ter ad 5 do 7 Janez Ivanetič
iz Vrtaöe ter so se njirn vroöili do-
lični prepisi tožeb.

G kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 22. decembra 1893.

(140) 3-1 ßt. 8114, 16 do 19, 20.

Razglas.
Na tožbe:

1.) Antona Reimerja v Metliki (po
Francetu Stajerju c. kr. notarju v Me-
tliki), proti Marjeti Heimer iz Metlike
öt. 213 radi priznanja hišnih servitut;

2.) Franceta Rosenauerja iz Welsa
(po Francetu Stajerju, c. kr. notarju v
Metliki) proti Jakobu Bukovcu izBre-
zove Rebri st. 8 radi 10 gld. s pr.;

3.) tislega po istem proti Jakobu
Jaksi iz Brezove Rebri st. 1 radi 24 gld.
50 kr. s pr.;

4.) tintega po istem proti Matiji
Malenšku iz Maline St. 14 radi 8 gld.
70 kr. 8 pr.;

ö.) tistega po istem proti Janezu
Predoviču iz Maline st. 14 radi 11 gld.
s pr. in

6.) Niko Rusa iz Dobravice st. 20
proti Mihi Žuglju iz Otoka radi 200 gld.
s pr. določuje se dan

n a 19. j a n u v a r j a 1 8 9 4

dopoldne ob 9. uri pri tem sodifiči, in
sicer ad 1 in 6 v sumarnem in ad 2
do 5 pa v bagatelnem postopku, fer
so se radi neznanega bivalisča loženih
njim postavili skrbniki način, in "» ad
1 gosp. Simon Reimer v MehiKi in
ad 2 do 6 pa goap. Leopold Gangl v
Metliki ter so se njima vročili prepisi
dotičnih tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 3. januvarja 1894.
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L Zur freundlichen Beachtung \
ĵ̂ yTZ ~ ^1/\tb Wer sparen, die Gesundheit pflegen und

(zSir . i ^ r ^ V ~AV guten Kaffee trinken will, kaufe nur den
^ \ X fs^* allein echten "^PJ

i •* Kneipp-Malzkaffee
. y ^ verpackt in rothen, viereckigen Paketen mit

. „y'V !>£. nebigem Bilde, der, gemischt mit dem *

&ä^jfcc echten Oelz-Kaffee,
^^^^^^^H^^^H^^' anerkannt bester und ergiebigster Kaffee-Zusatz,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ H P ' einen gesunden und nahrhaften Kaffee gibt.
^l^^^^^^^l^HE? Unser echt Kneipp-Malzkaffee und eoht

^ ' H ^ P ' i f S ^ r Oelz-Kaffee sind nicht halbverbrannt, enthalten
xfps*\ ttiriifyf, keine Birnen, keine Rüben, keine faulen

_--•— / 7 7 * Feigen, keinen Syrup, sondern werden auf eine
~| p besondere Ar t hergestellt und können Gesunden

und Kranken empfohlen werden.
Bohnen-Kaffee allein zehrt, regt auf und ist nahrlos.

G-ebrüder Oelz, Bregenz.
Bitte und Warnung. Wegen Nachahmungen, Fälschungen und schlechten

Fabrikaten, besonders von Malzkaffee in Körnern — der eine verkauft nur gebrannte
Gerste, der andere halbverbranntes Braumalz, der dritte chemisch präpariertes Malz
mit schwarzem Kern, wieder ein anderer gebrannte indische Gerste — verlange man
beim Einkaufe den allein eohten Kneipp-Malzkaffee in rothen viereokigen
Paketen mit dem nebigen Bilde. Oelz-Kaffee, eoht (rothe, runde Pakete mit weißer
Schleife), hat unseren Namen und die Schutzmarke: Pfanne. An Orte, wo unsere
echten Fabrikate nicht zu haben, versenden billigst Postoolli. (3328) 15—13

10 COGPV A €
ü l Czuba-Durozier & Co.
^•^^3* franz. Cognacsabrik

PRO1IOIWTO R.
General-Repräsentanz

Rnda & Blochmann, Wien-Budapest
(6059) 32—19 f^- Ueberall zu haben. " W

Apotheker F>erbabny's >
unterphosphorigsaurer """ ̂ ° ' >

Kalk Eisen Syrnp. >
Dieser M 23 Jahren stets mit gutem Erfolge angewendete, auch von vielen W

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2l -n»t»^rnv wirkt schleimlösend, husten- ^
stillend, schweihbefvrdernd sowie die Esolust, Verdauung und Vruähruust be» M
fördernd, den Körper kräftigend und ftiirlend. Das in diesem Syrup enthaltene M
Eisrn in leicht assimilierbarer Form ist für die Nlutb i ldung, der Gehalt an löslichen WV
Phosphor-Kall-Salzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenbildung W
nützlich. ^
« « » . Preis einer Flasche l f l . 25 kr., per Post 20 kr. W

mehr für Packung. (Halbe Flaschen gibt es nicht,) M
Ersuche«, ftettz ausdrücklich Herbabuh's W

lIDW3 M^WW ̂ M » Kalt-Eiseu-Eyrup zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit W
^ R ? » ? 1 ^ ^ z ^ t 2 3 ^ sindet man im Glase und aus der N̂ rschlusskapsel den ^ D
W W » ^ « ? W > Namen <^erd»bn?» in erhöhter Schrift, und ist jede D»
^ > M ^ « M ^ I ^ . ^ » 3 Flasche mit ncbiger beh. protokollierter Schutzmarke ^
H ^ ^ » ^ ^ > ^ ^ M ^ versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zu achten W

Central - Bersendungsdepöt: W

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" >
Depots ferner bei den Herren Apothekern: filr Laibach: I . Svoboda, Gab, Piccoli, Ubalb v, Tr>,lac»h ^ ^
w, Mayr; ferner DeM« in C i l l i : I . «upferlchmicd, Naumbach« iirbcn; sslum«: I . Gmeiner
W. Prodam. Ä. Schindler, M. Mizzan. Drog,, ssriesach: A. Nuppert; Omünd: E. Vlüllner; Klane«,
für t : P. Häuser, P. Virnbacher, I , Kemetter, A. Egaer; MudolfSwert: A. v. Slabovicz; Et Veit' ̂ l ^
Ä, Rcichel: TarvlS: I . Siegl; Trieft: C-Zanetti, N.Sutlina, V. Ämsolclto. I . Terravallo, L.v. ̂ itc»« ^ >
burg, P. Prenbini. Vi.Narasini; Villach: F. Schol,. Dr, L, Sumpf; Tscherutmlll: F, Haila: Niiller. ^ W

mar l t : I . Iodft; Wolfsblrn: I , Huth. ^

Franz Carl BISENIUS
Wien I., Singerstrasse 11.

Grossartigstes Decorations-Etablissoment der ''-..
Monarchie.

Cotillon-Orden per Dutzend von 8 kr. aufwärts. 4GBSBb
Cotillon-FIguren von 75 kr. auswärts. J H S S B P ^ W
Neue CarnevalsBcherze und Vorträge in Ge- WwtSfflxs?^1^

Billige Deoorationen für Ballsäle. K > ^ / / .>• - • - - . • > *
Tanzordnungen und Damenspenden. W^MStJOääSUk.
Alle Arten Gesichtsmasken von 6 kr. aufwärts u. A. ^HP (̂(Ĵ BSSSSSSSSSSSŜ »

komisohe Köpfe, sowie Kopfbedeckungen. p^tf- ̂  fffljfl̂ PP^^BMfif
Wollperüoken 1 fl. 25 kr., Bärte von 10 kr. • * ^ £ W ^ B 5 r ^ssst
Knallbonbons, welche ganze Anzüge und Kopf- ^MJBHWT JSHBl

Draperien von Stoff oder Sammt. ^BRk^&^V&aBg
Lampions, aller Arten Fackeln. ^ ^ B - ''iJzW^y
Fahnen, Transparente, Wappen aller Art. /0 WsESteis
Embleme und Vereinsabzelohen. 0 I R - J B B F
Sortimente mit 100 Stück Cotillon-Orden von fij Ä Ü ^ ^

2 fl. auswärts, über Wunsch auch in Couverts IS V^wk
sortiert, mit beliebiger Stückzahl. j f ÜHinfl}

Sortiment mit 12 Stüok Lampions sammt Kerzen flMQMBMflHJNK9|'

Sortimente von Kunstfeuerwerk zum Abbrennen ^Hsfl^^^V^
im Freien oder Localen von 60 kr. aufwärts. W^m^wSm i •
Gröflere Sortimente, nur im Freien abzubrennen, V ml ^—

Deoorationen für Geldpreise zu Preiskegelschieben, C^3BBB^BBBBBBBBB«^
Bestschießen etc. '"••^••••SBBSBBBSV^

PreUllsten gratis. (113) 3-2

Allgemeine Depositen-Bank in Wien
L, Schotten^aHse 1. — Teinfaltstraase 2 (eigenes Haus).

G e l d e i n l a g e n werden übernommen
gegen Sparbücher bis auf weiteres mit H1/,,0/,, Verzinsung,

» Gassaschoine mit 8tägig. Kündigung b. a. W. mit 2'/2
0/0,

sowie in Conto oorrente und auf Giro-Conto.

Vorschasse auf Wertpapiere
, werden zu mäßigen Zinsen ertheilt.

; Die Wechselstube
der Anstalt (Eingang an der Ecke dos Hauses) empfiehlt, sich zum Ein- und

\ Verkauf von Renton, Pfandbriefen, Prioritäten, Eisenbahnaotien, Losen,
\ Valuten und Devisen, ebenso zu Ausschreibungen und Accrcditierungen für alle

Plätze des In- und Auslandes zu den ooulantesten Bedingungen.

Aufträge für die Börse
werden mit größter Sorgfall ausgeführt, die Revision von Losen und verlosbaren Effecten

1 gratis besorgt und fällige Coupons ohne Abzug bezahlt. (5750) 26—6

I 4 ••SiMBÄftBS^BMMBBBB^B^B^^^^^MB^^Bi^>^iBWiM^^B*^^^B^*^i^^^^^^*^^BBI^HI^^Bi* 5

. | Preiscourants nebst Zahlungsbüdingnissen für k. k. Staatsbeamte über 2; I Uniformkleider und Uniformsorten |
= versendet franco die =
i U n i f o r m i e r u n g s - A n s t a l t ^ h ^ »zur K r i e ^ s m e d a i l l e > 1
I Moriz Tiller & Co. |pf k. u. k. Hoflieferanten I
J Wien VII., Marlahllferstrasse 22. (2) :-S %

Ermässigte Pre i se A <v I « ~^
in Folgo dos niodoron SJlbcroursos. / ^X?^* ° O

Unter Garantie schwer versilberte / ^ ^ ^ ^ j |> %
rs. Bestecke u.Tafolgerät;ie,y/ ^ / Ä I '8

m \ Ausstattungs-Cassetten/^ 4 ? F %/ JA «S ^ £
1 1 Tafel-, Thee- und / A A K ^ / I I I I 'S • iS £
l V Kaffee - Service, / A # 7 •* ° Sd u
% f Aufsätze / Ck^y^ a : isrj

I bis zur / JZ^r ^Xspeciclle TT J{ £ fc S g ^ ^
I reichsten y ^ , A 0 B / / Artikel für PH C° . čo P."S W

I rung. S ^W ^J?/ sowie für Pensi- 'M rt ^ l c i j » ^ , r
/ \ / ^ ^ ^ . ^ X onenu. Menagen etc. S-Sj§1de

/sf$ßSib /Einziger Ersatz für echtes Silber. * g 5 *> g
/ ,-irt Al / ^ lä'l'iilWpiilidln . „ lfi.siO J HtniporiHdn-.i.sci- 5.30 W J3 eö © . H
* iCy - * X- ^ lyTiisHinrüsH- . „ 1 7 . - lMildischöi.lor., S.'JO «N « Q £ *

^ • ' 7 \ ^ 12 DcsBcrtRiibfiln „ 15.— 1 (icmsisulfiirol . n 4.- A 2i P* H
y' ^ 1 ^ l ^ DfSK<!] tiiMssiT „ 1 5 . — 12 M<!S.sr:rruslrln . . 8.2.1 H "*" E H

^ ^ 12 Kiifl-.;l!|öffHl . , H.f,0 1 Vorl. : Cr ! p ; i l, . . | . m 1.60 ^ ,

Zu beziehen durch dir Goldarbeiter: |
J. Kapsch, J. Sparowitz u. Ferd. Simonetti -s $
„ (5088) 12 5 in Laibaoh. ) ^ l U

^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ ^ ^ . . - • '

| > _ — . K.u.K.HOFLIEFERANTEN |

H^^HHHBk^pta>flVgasHgstfHHHHBH| •g
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IU V6r8elneäencn «Iräüen unä l^alit iUen
»luä 2u dillißntLu preinen »tets vorrätwß lie,

8pvdit«ur Hyr k. k. priv. 8üäd»ku
I<»1d«d. ^lsvsrntr«« I?r. 15.

VIl.8iellen5lesng2ez«N.

do»to n. dvrülunty»to Loli^volier

»»rentiert rowor <?2o»o nnü
Xuolrer. (99) 12—2

Ü28 8edön8te, »innreirn8te^

«üelllilllelltzLeZllllenIl!

naek êäer eiuße8euäet6n ?iwtoer2plne
4n2^wn8 1 N.. ^ennlienkeit ^rantiert
— rkowßrzpkie dleidt undesekääiet

I.,elerxeit 10 I^e.

«, " " " u., I»l^sr8ti-»»»« 61.

0o2oe«ionl«t vo2 aor Motion b lc
««err. »«5l«rnu5.U2547) 402i

WMrNne
^ ^ Rothe X I Stern I^> Linie
^^ßos täampfe r von

^ ^ ^ ^ A u s l u n f t erthellen:
I5SÄ l8t»^ LZ»tS

^03^f 81-Nk38cN

in IuQ8druc;k.
Li1IiL8t6 uuä kiirxE8w I^oulL naok

^ N t v v r V v n v l» I n n » d r n o l r

Lausbursch oder
Lehrling

wird unter sehr günstigen Bedingungen
aufgenommen bei Julius Kadisoll, Buch-
h?p'J1-;g in Abbazla. Schriftliche Offerten
werden direct erbeten. (214) 2—1

Hehrere

alte lißlstficte
sind Herrengasse Nr. 1, I. Stock, sofort
zu verkaufen. (213)

Ciavier.
Gesucht wird ein gebrauchtes, kräftig

tönendes Pianino oder Flügel. Preis,
Zustand, wie alt, ob Pianino oder Flügel,
woher, erbilten unter Chiffre «J. 1OOO> an
die Ad ministr. dieser Zeitung. (216) 3—1

Tiiii!
auch beschränkte , kauft F. Förstl, I
Bellaria 4, Wien. (4700) 150—136

Solide Agenten
werden in allen Ortschaften von einer
leistungsfähigen Banksirma behufs Ver-
kaufes von in Oesterreich gesetzlich er-
laubten Staatspapieren und Losen gegen
günstige Zahlungsbedingungen engagiert.
Bei nur einigem Fleisse sind monatlich
100 bis 300 fl. zu verdienen. Offerten sind
an Bernät Rözsa, Budapest, Marie-Valerie-
gasse Nr. 4, zu richten. (5455) 6—6

Eine schön möblierte (auch unmöblierte),
sonnseitig gelegene

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern und Vor-
zimmer, ist ab 1.Februar in der Knaffl-
gasse Nr. 4, Hochparterre rechts, zu ver-
mieten. Anzufragen dortselbst. (196) 3—3

HF4^^SBSBBBL^^^BH^.^BSBX^^^^BSHD^^BSB ^Bfl

^ H f f Rathhausplatz Nr. 15. i ^ H | w

^MDWASS" [ 'Ml

I PARFUMERIE §0M »IIHKIELHAUSER 1 1 ^ -

Z« M / ^v^. / ln jährlich
"^»«»«/^ / ^ ^ 2< " ich Il lu.

F >M»R >/ ^ ^ ^ »ncr« vo„ ^t >?'
M ^ K / ^ ^ ^ / l»a»< l'i»l)er »< »77.

^ ^K «^ l ^ , ^ tc,<, ncbs» ,2 g»«he„

^^W^^^^ / <<»»,«, 2»<<» ^chn>»i»!»,tcr„.
/ ^ ^ ) / ^><-!!r>,n!il>!ch , IN ̂ .'.p'sl 77. ?lr.

! / ^ ^U >̂!'sir!?e!! t>u,ch nür !'»chlic,ndlungrn lind

V«rlin W, 23. - wl»n !. 2)por»g. 5.

slegrNndet ^862.

Pro Quartal 75 lr., per Post 81 lr.

Jg. V. ßleinmayr K Fed. Zamberg

Nuchhandlung in Laibach.

Xnr dol^mtr

MM.
ltolol»»t« ^«»^»l i i von »11«n vrüsnk>
^ollvli Illvllsoru, soliorou, ^solitro^nl-
»itvll, v»rtou^or!rion^vl», olilrnr^.

Ill»trU!U«Qt0!l vto. vto.
I5m ßeneî le» Xu«prucli eräucdt nöllienst

KI. llollMHllll
l.2lt»2eli, Nat!i»i2U8plat2 dlr. l2.

Hsäaillou ,to. (5340) 7

'^ii!l!<!ll!!l!lliilll^l!l!I!ilsIW!!!!WW!W!!lWWM

ser, >8pitisil u. »HuH-
«obnllv

^vie »«en

MM M
empsienlt 628 (185) 3—2

« « ^ ,! !'"lM.

bsstss r^br i^ t

dei

^lol8 ?vr80bö
vompil^t i Xr. 22

neben llem' Nntnn»u8e.

(55«0) 8

unentdedrlicn ,8t 6ie

(XVI. 5»l»r5«»5.)
^Vlsu I., ^aier^»«»» lssr. b.

(4056) ?rodenummei-l» ^r^ti«, 106 102

28 goldene und silberne Medaillen nud
Diplome.

Spielwerkc
4 bis 200 Stüclr spirlend, mit odrr
ohne Expression. Mnndoline, Trmnmrl,
Gloclrn, Himmclsstimmen, Castassiictten,
Harfrnspiel ic. s5195) 3—3

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend: ferner Neces.
saires, Cigarrenständer, Schweizerhäus«
chcn, Photographie-Albums, Schreib«
zeuge, Handichuhlasten, Vriefbrschwerer,
Vlumelwasrli, Cigarren-Etuis, Tabals-
bosen, Arbeitstische, Flaschen, Birrgläser,
Slühlr ic: alles mit Musik. Ctets das
Vlenestc und iUorzua.lichstt, liesonders nc»
rinnet zu WcilMchtsstrschcnlcn, empfiehlt

I.D.Heller.Zern (tzchweiz).
Nur directer Bezug garantiert fül Echt«
heit; illustrierte Preislisten sende franco.

!

0 » 5 r « ! n a « t K » S 3 . ^

8incl <iie »eld^ler^eußten prsig^ellldut««

^0K. f<. Is'lMMol ^ ^ .
in VVĵ n / A M D

VII./3. x»t,«r,tr«,o 74. W ^ U H
6ro0e« Î 2.ßer llller ^^^M«

Kuzilllnzll'umnte l f ^ z
Violin««, Xitnvi'n, ^Ii»t«n, ^ M u ^
Ooeksjnttn.Unnlinksmonili»», / M ^ U ^ ^ ^

Vo^Iw^rll^l t̂ t«,, ew, >U>^s -. ^
8od^7«lior s t^ l i i - »plvi- ^
worlr», !̂ el!)«tf<pjelt!ncl, ui,ü!)^r!rollen in

Ion. Alusill-^ldum», OM»SI' etc., ew.
krei800Ul̂ nte ßlkti« un6 srauco.

Apolyclcr U. Hofmann,tt.osterneuburg bei "
Wicn, empfil >', das feit Jahren er- ^ ^ ^ " ^ V ^ « H ^
probte, schmerzstillende " ^ ^ ^ M " ^ ^ ^

^ ^ ! ^Veßyn äer vorgerückten 3»,i8on verlleu unten notierte ^r<il<e!

N 2u 86dl t iet dsrg.dsse8et2teii ?reison ^

^ ^r ioot ia.Moi i , äka.'lvis, v<^,i i<, < 3trüuip5o, N».nä- ^

^ solinkV, ^lüolisr, Vlorlua.1-^VHsoiio; s«r̂ r Nlutk^ ^
^ von 70 l<r. 2»lwärt8 dei (1W) 3-2 ^

8 .'!«!'»!»'!>!l!!!l" I z ? « » « ^ » I » » » ,.l«s ei»!,!««!". Ä
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C ^ P i U n t e r d e r Trantsche Nr. 2. EPftT

On T s<žS 6

1 von y l s t \ / I
.— ^ ^ * ^ M ^ | > ^ ^ ^ empfiehlt 3"

3 ^ ^ ^ 3.Soklie. £
O^Ol Thoatergagse Nr. 6. "fco^<ö

21513) 48—81

Zahnarzt

Schweiger
ordiniert täglich

von 9 bla 12 Uhr vormittags und
von 2 bis 5 Uhr naohmittags.

An Sonn- und Feiertagen von 9 bis
12 Uhr vormittags.

Sohmerzloses Xerventödten mittelst
CooaXn. (5682) 3

Täglioh frisohe

Faschingskrapfen
in der Conditorei (8) 12—5

Rudolf Kirbisch
Laibach, Congressplatz.

liiir
Das Haus Triesterstrasse Nr. 12 a

in der Nälie der Tabak-Hauptfabrik mit
schönem Garten, einem Stall für 8 Pferde
und Magazin ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Ebenda ist eine Wohnung, be-
stehend aus zwei Zimmern, Küche und
Speisekammer für den Februar - Termin
zu vermieten. — Näheres beim Eigenthümer
dortselbst. (114) 8—3

Intelligenter Mann
ausgedienter Militär, der deutschen, der
ungarischen, der italienischen und der
slavischen Sprache mächtig, mit schöner
Handschrift und im Bureausache bewandert,
sucht Stellung bei bescheidenen Ansprüchen.
Gefällige Anträge unter «M. J.> an die
Administration dieser Zeitung. (121) 3—3

" 8ÖÖ~"StÜ0k~(S748) 4-4

Buchenbretter
2l/4 Meter lang und 4 Centimeter stark sind
abzugeben. — Gefällige Anfragen wollen
an die Sägewerksle i tung <Studena>
bei Landstrass gerichtet werden.

Gesucht wird ein

MasclBl»
der auch auf der Drehbank zu arbeiten
versteht. ' (186) 3 ~ 3

Holzruanufactur Gorianc
Post Rudolfswert.

Tim. Oötzl
Laibach, Spenglersteig Nr. 2

kauft alte/ abgetragene

Herrschaftskleider sowie
Officiersuniformen

zu den höchsten Preisen. (23) 10—4

Iiuet. eapäioi eompo».
bereitet in Richters «psthcle. Pran,
allssemein bekannte schmrr.zslil' 1^»?.̂ ?«^
lende Einreibung, ist zum Preise / H _ ^
von st. 1.20, 70 und 40 lr. die l " V " ^ «
Flasche in den meisten Apo» j ^ > ^!>
thelen erhältlich. Vcim Eintauf >>^<? «
sei man recht vorsichtig und
nehme nu r Flaschen mit der > Z
Schuhmarle , Ä n l e r " als echt an. »

Central -Bersand: >

(503?) 3 2 - 2 /

M I m Verlage der ß

I ßuchhaudllmg Ig. v.Kleimnayr>Fed.ßamberg ^
2 Laibach, Conssressplatz I
^ ist soeben erschienen: ^

3 Jahrbuch
W und ^

1 Deutscher Kalender >
1 fur Kratn
W arrf das Ken^ei^zatzr

2 1894
M zugleich ß

2 Adrejs- und Auslmnftsbuch. °
^ Herausgegeben von '

? Simon Htiegev.
! ^ lichördlich autorisierter Vergbau-Ingeuieur und BetriebS'Director i» Aunathal ^
^ in Obcrlraiii. >I

W Das dem Kalender beic;ra,cbcne. sehr sorssfältiss znsammeiMstcllte Adrcss- und «
M Alli>lunft<?lNlch übcv die säonntlichcn Ciuil« und Militärbehörden, 'aufmämnschen >!
^ ^ ' i rml 'ü , fvcncru'chrcn, Mär t te :c, Dra ins, welches dem Aalender insbesondere für !!
>W jeden Ocschaftsinann einen besonderen Wert verleiht, ist i» diesem I a l i r e ssauz erheblich <
W erweitert worden. Ans denl reichbaltiqrn Texte siihren w i r imchstcheiidc Äbhand« !l
^ luinic n a n ! Kurze Bio^raphic des N^ . il lulicrt von Tchrcy ,nit dem überaus wohl« ^
W ssslnüqcin'n VÜdc des Vcrst^rdcnen; Zu r ^lufl lhlunss der Fuclcrilldilstric in den <
M Alpruläi ldcrn von S . Niesscr; (^rinncrullsscil an den M e i n vo» i!. I a h n c ; Tas !!
^ ^ottschccr Äraunlohleuflötz und da<< auf denselben c rWic te «ohleuwerl von ̂
W ss. Seeland, f. l, Obcrbergrall,; T i c Heidcussläbcr ain Hnchstnhl uo» ^'üdwist I ahnc - ^
W l i ine lustige Eisenbahntracieruna ^'aibach Gottschcc-Nudolfswcrt uo» Robert ^
H - Vraunc n. s. w. !̂
^ Der gesammte Neiuertrag dieses Kalenders ist der Vrrichtuna eines ^
W (194) 3 -2 Studentenheims in Wotischee aewidmet. ^
W Preis «0 kr., mit freier Postzuscndunst 05 kr. ^

K. k. concessionierter Militär-Vorbereitungs-Cur*
Graz, Sackstrasse Nr. 15. <J

Am 1. Februar 1894 Beginn der Curse : ' l
a) Zur Vorbereitung für die Befähigungs-Prüfung zum

Einjährig -^Freiwilligen
für solche junge Leute, welche keino Mittelschule absolviert haben und sich dm*
Ablegung einer Prüfung das Recht zum Einjährig-Freiwillignndienst erwerben wollen-

Dauer des Curses bis Ende September 1894.
b) Zur Vorbereitung für die Aufnahme in die k. u. k. Cadettenschulen und Milif,

Bildungs-Anstalten.
Der Unterricht wird von sieben Professoren und vier Offleieren ertheilt.

Auskünfte über Aufnahme, Pension und Programme erhältlich durch die
(147) 3 - 2 , MB Ix* emotion.

Geschäfts -Verpachtung.
Ein in einem stark bevölkerten Theile unserer ,S(adt befindliches Geschäft, ^

gleichzeitig eine Wohnung umfasst und bereits seit 33 Jahren besteht, wird uof
der Bedingung in Pacht gt-geben, dass der Pächter^ die am Lager befindliche fertifc
Ware gegen Barzahlung übernimmt. t

Erzeugnisse dieser Art sind hierorts umso rentabler, als fast keine Concurf*^
vorhanden ist.

Näheres ist in der Administration dieser Zeitung zu erfahren. (195) 3-*
^/

Gefertigter empfiehlt sich zur Anfertigung von l

Civil-Kleidern I
aus in- und ausländischer Ware nach der neuesten Facon. [Uniformen and Uniformsorten i

für alle Beamten sowie k. u. k. Militärs. B
iV* Prelscourante grra.tls. -^B| T

VT* C?£mss«:sr*ÄML»M.M. I
) (4517) 26—16 Laibach, Schellenburggasse Nr. 4. I

. . _ _ _ _ ^ s

Trnköczy's

Ubald v. Trnköczy, Apotheker
In Ija.i"ba,cli.,

in Wien haben Depots die Apotheken: Viotor v. Trnköozy, V. Bezirk Hundsthurm*
slraße Nr. 113; Dr. Otto V. Trnköozy. III. Rezirk. Kad'fzkynlatz Nr 17 • Juli*
v. Trnköozy. VIII. Bezirk, JosesstädleralraQ.. Nr. M); in Oraz (SiMnnnark): W e n d e l
v. Trnköozy, Apotheker; ferner alle Apotheken, Droguisten, Kaufleute •*

| ^ - Wiederverkäufer erhalten Rabatt, - p q (2284) l1

s

Mit für eiektriscliB BBIBICIBI nin Krartiertraiiii
Kremenezky , M a y e r & Co.

(4281) 2 6 - 9 ^ ^ i « M

Aussonaltern und Bleislohorungon.

Speoial-Abtheilung: für Lusterfabrioation.

^ ^ ^ ^ u n d Kostenanschläge ausgearbeitet^

— . y

ooooooooooooooioooooooooooj

§ Schlittschuhe
Ä werden Q

O weil die Saison schon vorgeschritten ist. jjj

§ Ein Paar Halifax |
Q ältere 1 fl., ganz nê jp fl. 1-20. (210; 3—2 Q

g Albin Achtschin l
Q T^aibaoli, Tlioator-sjTMSMo INr. 8. C

OOOOOOOOOOOOOIOQQQnnnnnnnO^
Druck und V e r l a g von J g . o. K l e i n m a l ) r H Fed. V a m b e r g .


